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(54) PERSONENZÄHLEINRICHTUNG FÜR EINEN AUFZUG

(57) Personenzähleinrichtung für einen Aufzug mit
einer Aufzugskabine mit einem Eingang zur Bestimmung
des Betretens oder Verlassens einer Aufzugskabine
durch eine Person, mit einem Anwesenheitssensor am
Eingang der Aufzugskabine zur Detektion der Anwesen-
heit einer Person im Bereich des Eingangs oder des
Durchgangs einer Person durch den Eingang und zur
Ausgabe eines Detektionssignals bei Anwesenheit oder
Durchgang, mit einem Beschleunigungsmesser an der
Aufzugskabine, zur Detektion der vertikalen Beschleuni-
gung der Aufzugskabine und zur Ausgabe von positiven
und negativen Beschleunigungswerten bezogen auf die
Bewegungsrichtung der Aufzugskabine nach oben, und

mit einer Auswerteeinrichtung, welche dazu ausgebildet
ist, beim Empfang des Detektionssignals für eine be-
stimmte Zeitdauer eine Reihe von aktuellen Beschleuni-
gungswerten zu empfangen und zu analysieren, ob einer
der Beschleunigungswerte oder der daraus folgende Be-
wegungsverlauf einen oberen Schwellenwert über-
schreitet oder einen unteren Schwellenwert unterschrei-
tet und ein Signal für das Betreten der Aufzugskabine
durch eine Person auszugeben oder zu verarbeiten,
wenn der untere Schwellenwert unterschritten wurde und
ein Signal für das Verlassen der Aufzugskabine durch
eine Person auszugeben oder zu verarbeiten, wenn der
obere Schwellenwert überschritten wurde.
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Beschreibung

[0001] Aus dem Stand der Technik sind Personenzäh-
leinrichtungen bekannt, welche Videoanalyse benutzen.
[0002] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen verbesserte
Personenzähleinrichtung bereit zu stellen.
[0003] Diese Aufgabe wird durch eine Personenzähl-
einrichtung nach Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte Ausge-
staltungen sind in den weiteren abhängigen Ansprüchen
angegeben.
[0004] Die erfindungsgemäße Personenzähleinrich-
tung ist eine Personenzähleinrichtung für einen Aufzug
mit einer Aufzugskabine mit einem Eingang zur Bestim-
mung des Betretens oder Verlassens einer Aufzugska-
bine durch eine Person, mit einem Anwesenheitssensor
am Eingang der Aufzugskabine zur Detektion der Anwe-
senheit einer Person im Bereich des Eingangs oder des
Durchgangs einer Person durch den Eingang und zur
Ausgabe eines Detektionssignals bei Anwesenheit oder
Durchgang, mit einem Beschleunigungsmesser an der
Aufzugskabine, zur Detektion der vertikalen Beschleuni-
gung der Aufzugskabine und zur Ausgabe von positiven
und negativen Beschleunigungswerten bezogen auf die
Bewegungsrichtung der Aufzugskabine nach oben, und
mit einer Auswerteeinrichtung, welche dazu ausgebildet
ist, beim Empfang des Detektionssignals für eine be-
stimmte Zeitdauer eine Reihe von aktuellen Beschleuni-
gungswerten zu empfangen und zu analysieren, ob einer
der Beschleunigungswerte oder der daraus folgende Be-
wegungsverlauf einen oberen Schwellenwert über-
schreitet oder einen unteren Schwellenwert unterschrei-
tet und ein Signal für das Betreten der Aufzugskabine
durch eine Person auszugeben oder zu verarbeiten,
wenn der untere Schwellenwert unterschritten wurde und
ein Signal für das Verlassen der Aufzugskabine durch
eine Person auszugeben oder zu verarbeiten, wenn der
obere Schwellenwert überschritten wurde.
[0005] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass auf einen
vorhandenen Sensor zurückgegriffen werden kann. Dies
kann den Vorteil ausbilden, Kosten zu sparen.
[0006] Betreten bedeutet, dass sich eine Person vom
Raum vor der Aufzugskabine durch den Durchgang der
geöffneten Aufzugstüre in die Aufzugskabine bewegt.
Verlassen bedeutet, dass sich eine Person vom Inneren
der Aufzugskabine durch den Durchgang der geöffneten
Aufzugstüre in den Raum vor der Aufzugskabine bewegt.
Beim Empfang bedeutet am Beginn des Empfangs. Das
Detektionssignal ebenso wie die bestimmte Zeitdauer er-
folgt stets bei Halt der Aufzugskabine an einer Haltestelle
und bei geöffneten Aufzugskabinentüre. Positive Be-
schleunigungswerte entsprechen einer Beschleunigung
der Aufzugskabine nach oben, d.h. in Richtung Schacht-
kopf. Negative Beschleunigungswerte entsprechen ei-
ner Beschleunigung der Aufzugskabine nach unten, d.h.
in Richtung Schachtgrube. Vorzugsweise ist der obere
Schwellenwert ein positiver Beschleunigungswert. Vor-
zugsweise ist der untere Schwellenwert ein negativer Be-
schleunigungswert.

[0007] Vorzugsweise ist die Auswerteeinrichtung dazu
ausgebildet, die Signale für das Betreten zu einem Wert
zu summieren und die Signale für das Verlassen von
dem Wert abzuziehen und den Wert für die Anzahl der
Personen in der Aufzugskabine auszugeben und insbe-
sondere den Wert nach einer bestimmten Zeitdauer ei-
nes Halts ohne Signal auf Null zu setzen.
[0008] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass eine um-
fangreichere Information für die Aufzugskabine vorliegt.
[0009] Vorzugsweise liegt die bestimmte Zeitdauer
zwischen 0.05 und 1 Sekunde, insbesondere zwischen
0.1 und 0.5 Sekunden, insbesondere zwischen 0.2 und
0.3 Sekunden.
[0010] Dies kann den Vorteil ausbilden, besonders zu-
verlässig zu sein.
[0011] Vorzugsweise liegt der obere Schwellenwert
bei einer Beschleunigung zwischen 0.001 g und 0.003 g
oder bei einer Anhebung zwischen 0.01 mm und 0.05
mm, und/oder der untere Schwellenwert bei einer Be-
schleunigung zwischen -0.001 g und -0.003 g oder bei
einer Absenkung zwischen -0.01 mm und -0.05 mm.
[0012] Dies kann den Vorteil ausbilden, besonders zu-
verlässig zu sein.
[0013] Vorzugsweise ist der Beschleunigungssensor
am Anwesenheitssensor befestigt. Vorzugsweise wei-
sen der Anwesenheitssensor und der Beschleunigungs-
sensor den gleichen Träger auf. Vorzugsweise weisen
der Anwesenheitssensor und der Beschleunigungssen-
sor das gleiche Gehäuse auf. Vorzugsweise ist die Aus-
werteeinrichtung im Anwesenheitssensor integriert.
[0014] Dies kann den Vorteil ausbilden, besonders
montagefreundlich sein. Dies kann den Vorteil ausbilden,
Kosten zu sparen. Dies kann den Vorteil ausbilden, we-
nig Raum einzunehmen.
[0015] Vorzugsweise ist der Anwesenheitssensor ein
Lichtgitter oder eine Lichtschranke.
[0016] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass auf einen
vorhandenen Sensor zurückgegriffen werden kann. Dies
kann den Vorteil ausbilden, Kosten zu sparen.
[0017] Vorzugsweise weist die Auswerteeinrichtung
eine Einrichtung zur drahtlosen Funkübertragung auf.
[0018] Dies kann den Vorteil ausbilden, dass eine
Fernüberwachung möglich ist.
[0019] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den
Zeichnungen angegeben.
[0020] Die jeweils genannten Vorteile können sich
auch für Merkmalskombinationen realisieren in deren
Zusammenhang sie nicht genannt sind.

Überblick über die Zeichnungen:

[0021] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und werden im Folgenden nä-
her erläutert. Gleiche Bezugszeichen in den einzelnen
Figuren bezeichnen dabei einander entsprechende Ele-
mente. Es zeigen:

Fig. 1 Beschleunigungsdiagramm für das Betreten
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der Aufzugskabine
Fig. 2 Beschleunigungsdiagramm für das Verlassen

der Aufzugskabine

Detaillierte Beschreibung der Zeichnungen:

[0022] Fig. 1 zeigt ein Beschleunigungsdiagramm 10
für das Betreten der Aufzugskabine durch eine Person.
Die X-Achse zeigt den Zeitverlauf 11 und die Y-Achse
zeigt die Beschleunigung 12. Ein unterer Schwellenwert
21 für die Beschleunigung zeigt eine negative Beschleu-
nigung, also eine Beschleunigung der Aufzugskabine
nach unten.
[0023] Am Schnittpunkt der Zeitachse 11 mit der Be-
schleunigungsachse 12 ist der Nullpunkt 22 der Be-
schleunigung, also keine Beschleunigung der Aufzugs-
kabine. Ein oberer Schwellenwert 23 für die Beschleuni-
gung zeigt eine positive Beschleunigung, also eine Be-
schleunigung der Aufzugskabine nach oben. Der Signal-
zeitpunkt ist der Zeitpunkt 0 am Schnittpunkt der Zeit-
achse 11 mit der Beschleunigungsachse 12.
[0024] Eine Lichtschranke ist an den Türen der Auf-
zugskabine angebracht und überwacht den Eingang der
Aufzugskabine. In das Gehäuse der Lichtschranke ist ein
Beschleunigungsmesser zur Messung der vertikalen Be-
schleunigung und eine Auswerteeinrichtung integriert.
[0025] Zum Zeitpunkt 0 unterbricht eine Person die
Lichtschranke am Eingang der Aufzugskabine, um die
Aufzugskabine zu betreten. Die Lichtschranke sendet ein
Detektionssignal an die Auswerteeinrichtung. Die Aus-
werteeinrichtung empfängt das Detektionssignal. Im Fal-
le eines anhaltenden Detektionssignals ist nur der Be-
ginn des Detektionssignals relevant. Der Beginn des
Empfangs des Detektionssignals ist der Zeitpunkt 0. Zum
Beginn des Empfangs des Detektionssignals startet die
Aufzugssteuerung eine Zeitschaltuhr bis zum Ablauf ei-
ner bestimmte Zeitdauer 24. Während der bestimmten
Zeitdauer empfängt die Auswerteeinrichtungen Werte
vom Beschleunigungsmesser Werte für die Beschleuni-
gung der Aufzugskabine, welche den Verlauf der Be-
schleunigungskurve 31 zeigen. Die Auswerteeinrichtung
analysiert die Beschleunigungswerte und erkennt, dass
mindestens ein Beschleunigungswert den unteren
Schwellenwert 21 unterschreitet und sendet ein Signal
für das Betreten der Aufzugskabine durch eine Person
über eine Funkeinrichtung an einen Server.
[0026] Fig. 2 zeigt ein Beschleunigungsdiagramm 10
für das Verlassen der Aufzugskabine durch eine Person
gemäss Fig. 1.
[0027] Zum Zeitpunkt 0 unterbricht eine Person die
Lichtschranke am Eingang der Aufzugskabine, um die
Aufzugskabine zu verlassen. Die Lichtschranke sendet
ein Detektionssignal an die Auswerteeinrichtung. Die
Auswerteeinrichtung empfängt das Detektionssignal. Im
Falle eines anhaltenden Detektionssignals ist nur der Be-
ginn des Detektionssignals relevant. Der Beginn des
Empfangs des Detektionssignals ist der Zeitpunkt 0. Zum
Beginn des Empfangs des Detektionssignals startet die

Aufzugssteuerung eine Zeitschaltuhr bis zum Ablauf ei-
ner bestimmte Zeitdauer 24. Während der bestimmten
Zeitdauer empfängt die Auswerteeinrichtungen Werte
vom Beschleunigungsmesser Werte für die Beschleuni-
gung der Aufzugskabine, welche den Verlauf der Be-
schleunigungskurve 32 zeigen. Die Auswerteeinrichtung
analysiert die Beschleunigungswerte und erkennt, dass
mindestens ein Beschleunigungswert den oberen
Schwellenwert 23 überschreitet und sendet ein Signal
für das Verlassen der Aufzugskabine durch eine Person
über eine Funkeinrichtung an einen Server.

Bezugszeichenliste:

[0028]

10 Beschleunigungsdiagramm
11 Zeitachse
12 Beschleunigungsachse

21 unterer Schwellenwert der Beschleunigung
22 Nullpunkt der Beschleunigung
23 oberer Schwellenwert der Beschleunigung
24 Ende der bestimmten Zeitdauer

31 Beschleunigungskurve für ein Betreten
32 Beschleunigungskurve für ein Verlassen

Patentansprüche

1. Personenzähleinrichtung

- für einen Aufzug mit einer Aufzugskabine mit
einem Eingang
- zur Bestimmung des Betretens oder Verlas-
sens einer Aufzugskabine durch eine Person,
- mit einem Anwesenheitssensor

- am Eingang der Aufzugskabine
- zur Detektion der Anwesenheit einer Per-
son im Bereich des Eingangs oder des
Durchgangs einer Person durch den Ein-
gang und
- zur Ausgabe eines Detektionssignals bei
Anwesenheit oder Durchgang,

- mit einem Beschleunigungsmesser

- an der Aufzugskabine,
- zur Detektion der vertikalen Beschleuni-
gung der Aufzugskabine und
- zur Ausgabe von positiven und negativen
Beschleunigungswerten bezogen auf die
Bewegungsrichtung der Aufzugskabine
nach oben, und

- mit einer Auswerteeinrichtung, welche dazu

3 4 
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ausgebildet ist,

- beim Empfang des Detektionssignals für
eine bestimmte Zeitdauer eine Reihe von
aktuellen Beschleunigungswerten zu emp-
fangen und
- zu analysieren, ob einer der Beschleuni-
gungswerte oder der daraus folgende Be-
wegungsverlauf einen oberen Schwellen-
wert überschreitet oder einen unteren
Schwellenwert unterschreitet und
- ein Signal für das Betreten der Aufzugs-
kabine durch eine Person auszugeben oder
zu verarbeiten, wenn der untere Schwellen-
wert unterschritten wurde und
- ein Signal für das Verlassen der Aufzugs-
kabine durch eine Person auszugeben oder
zu verarbeiten, wenn der obere Schwellen-
wert überschritten wurde.

2. Personenzähleinrichtung nach einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Auswerteeinrichtung dazu ausgebildet ist,

- die Signale für das Betreten zu einem Wert
zu summieren und
- die Signale für das Verlassen von dem
Wert abzuziehen und
- den Wert für die Anzahl der Personen in
der Aufzugskabine auszugeben
- und insbesondere den Wert nach einer be-
stimmten Zeitdauer eines Halts ohne Signal
auf Null zu setzen.

3. Personenzähleinrichtung nach einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die bestimmte Zeitdauer zwischen 0.05 und 1
Sekunde, insbesondere zwischen 0.1 und 0.5
Sekunden, insbesondere zwischen 0.2 und 0.3
Sekunden liegt.

4. Personenzähleinrichtung nach einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der obere Schwellenwert bei einer Beschleu-
nigung zwischen 0.001 g und 0.003 g oder bei
einer Anhebung zwischen 0.01 mm und 0.05
mm liegt,
- und/oder der untere Schwellenwert bei einer
Beschleunigung zwischen -0.001 g und -0.003
g oder bei einer Absenkung zwischen -0.01 mm
und -0.05 mm liegt.

5. Personenzähleinrichtung nach einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Beschleunigungssensor am Anwesen-
heitssensor befestigt ist und
- insbesondere der Anwesenheitssensor und
der Beschleunigungssensor den gleichen Trä-
ger aufweisen und insbesondere das gleiche
Gehäuse aufweisen
- und insbesondere die Auswerteeinrichtung im
Anwesenheitssensor integriert ist.

6. Personenzähleinrichtung nach einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Anwesenheitssensor ein Lichtgitter oder
eine Lichtschranke ist.

7. Personenzähleinrichtung nach einem der vorste-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Auswerteeinrichtung eine Einrichtung zur
drahtlosen Funkübertragung aufweist.
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